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Zn t e l l i g e n z » B l a t t
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rottcnburg, Nagold, Horb und Hemnberg.
Im Verlag der Schram mischen Buchdruckerei.

Nro. 97. Montag den 4. Dccember 1826.

I. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

II . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Tübingen.

Tübingen . Da die PränumerationS,
gebühren für das Staats , und Regie¬
rungsblatt wieder eingeschickt werden müs¬
sen , so wird den Ortsvorsiehern der Auf¬
trag ertheilt , dafür zn sorgen , daß läng¬
stens innerhalb 8 Tagen

1) von der Gemrindepflcge , für das dem
Lrlsvorstand zukow.mende Exemplar
samml den RechtSerkennlnissen . 4fl.

2 ) von der SriftungSpflege für das dem
Pfarramt zukvmmende Eexemplar Zfl.

in guten gangbaren Münzsortcn an den zu
Besorgung der Staats « und Regierungs¬
blätter ausgestellten OberamtSdienrr Win¬
ter eingesendet werden.

Den 2 « Decbr . 1826 . ^
K . Oberamt
Weckherlin.

Tübingen.  Nach einer Mittheilung
des K . Hvfjägermeisteramtes vom 25 - v.
M . flnd zu Treibjagden in den Hofjagd-
revicren des Tübinger Forsts nach und
nach 500 Jazensleute auf die von der Forst-
behdrde bestimmt werdende Zeit und Orte
zu stellen, wovon durch den Rcvicrfdrster zu
Einsiedel aus dem sogenanntenUmeramte ZOO
Mann , — und durch den Revierfdrstcr zu
Dettenhausen auS dem Walddorfer Aemt»
lein nebst Dettenhausen 200 Mann von
den OrtSvorstehern werden reqmrirt werden.

Die lezkcren erhalten nun die Weisung,
den dcßfalsigen Requisitionen der Revier»
fdrster unweigerlich und vollständig zu ent¬
sprechen , unter die Jazensleute keinen , der
nicht 14 Jahr alt ist , — aufzunehmen,
auch denselben die nbthlgen Obleute und
Nottenzettel mitzugeben , und ihnen dabek
einzuschärfen , daß sie den forstamtlichen
Verfügungen , um so willigeren Gehorsam
leisten sollen , da das Forst - und Jagd-
personal , jeden , der seine Schuldigkeit
nicht thut , dem Oberamt zur Bestrafung
anzeigen wird.

Der Oberamtmann
Weckherlin.

Tübingen.  Unter Hinweisung auf
den oberamtl . Erlaß vom ly . Octbr . d. I.
(Jntell . Bl . Nro . 84 .) den Baumsah an
den Straßen betreffend , —wird  den OrtS-
Vorstehern die langst bestehende Verord¬
nung ins Gedächlmß gerufen , wonach die
altern Bäume  dergestalt ausgeäftet
werden sollen , daß kein Ueberhang auf die
Chaussee statt hat . Da , wo die Eigenthü,
mer der Baume dieser gesetzlichen Vorschrift
nicht alsbald Nachkommen , — haben dle
Ortsvorsteher das Aurästen der Bäume
durch Tagldhner auf Kosten der Eigen-
thümer vornehmen zu lassen , widrigenfalls
ste selbst zur Verantwortung und Strafe
gezogen werden müßten.

Den 1. Decbr. 1626.
Der Oberamtmann

Weckherlin.
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Oberamtsgericht Tübingen.
Tübingen,  Oferdingen . ( Vorla¬

dung eines Verschollenen , oder seiner Er¬
ben . ) Johann Martin Krämer , Bäcker
von Oferdingen , am 47 . Febr . 4755 ge¬
boren , hat das 70sie Jahr zurückgclegt,
Und es ist von seinem Leben oder Tod schon
lange nichts mehr bekannt.

Derselbe oder seine nächsten Erben wer.
H-m daher aufgefvrdert , sich innerhalb 90
"«Tagen peremtorischer Frist bei dem Amls-
notariat in Walddorf zu melden , widri¬
genfalls der Verschollene sür todt ange¬
nommen und sein Bermbgen den Erben,
welche als die nächsten es angesprochen
haben , vertheilt wird.

Den 27 . Novbr . 1826-
K. Oberamtsgcricht,

4,0t . Schmid.
Oberamtsgericht Rottenburg.

Obernau,  OberamtSgerichtsBezirkS
Rottenburg . ( Anmeldung von Pfand - Ei-
genthums « Absonderungs « und Vorzugs¬
rechten betreffend .) b " >u Behuf der Be¬
reinigung der Unterpfandsbücher in der Ge.
mcinde -Obernau ist es nothwenbig , daß
sstmmtliche Pfand - Eigenthums - Abson¬
derung ? - und Vorzugsrechte . welche auf
Realitäten in der Markung Obernau ru¬
hen , wiederholt anzemcldct werden , weil
es höchst wahrscheinlich ist , daß der , un¬
zweifelhaft wcgeki Betrügereien entwichene
Schultheiß Kisnzle mehrere bei ihm ge¬
machte Anmeldungen nicht an das Pfand-
kommisariat übergeben hat , und somit die
gegründete Besorgnis ; vorhanden ist , daß
das frühere Anmeldungsgcschäft unvoll¬
ständig seh.

An sämmtliche inn , und ausländische
Gläubiger welche dergleichen Rechte besi-
zen ergehet daher die oderamtsgerichtli 'che
Aufforderung , solche innerhalb 45 Tagen
bei dem Psandkommissair Ostander in Rot¬
tenburg anzumelden , zu Begründung der
Untersuchung wegen mehrerer Fälschungen
aber ist es unumgänglich nvthwendig , daß
die Originaiien der Schulddocumente und
keine Abschriften oder Auszüge übergebe»

werden . Für die ausgehändigten Documente
wird der Commiffaie den Gläubigern Be¬
scheinigungen ausstcllen . Diese Aufforde¬
rung trifft ohne Unterschied jeden , er mag,
seine Forderungen früher angemeldet ha¬
ben oder nicht. Ebenso diejenigen , welche
nach der Anmrldunzsinstruktion vom 15 ,̂
April 1825 nicht gerade schuldig waren,
ihre Forderungen anzumelden . Bei denen
jedoch , welche schon früher Originals Huld,
documente übergeben haben , genügt eine
dießfallsige kurze Anzeige.

Nach Derfluß des Termins von 45
Tagen wird das PfandbereintgungSarschäft
in Obernau beginnen und die Gläubiger
welche dieser Aufforderung nicht nachge¬
kommen sind , haben sich die daraus entste¬
henden Nachtheile selbst zuzuschreiben.

Die Anmeldungen müssen Portofrei ein-
kommen , und mit den gewdhnlichen Post¬
trägerlohn von 1 und 2 kr. belegt sehn.

Den 1. Decbr . 1826.
K . Oberamtsgericht

Kretschmer.

Rotten bürg  a . N . In der Schul¬
densache des Jacob Hämmerlc zu Hirschau
wurde dem Gemeinderath daselbst der Ver¬
such eines Nachlaßvergleichs mit den be.
kannten Gläubigern aufgetragsn.

Ein solcher Vergleich kam auch wirk¬
lich zu Stande ; da jedoch der Gemeinde-
ralh , ehe dieser vollzogen wird , gesichert
zu werden wünscht , daß keine weitere Gläu¬
biger des Hämmerle vorhanden sind , so
werden die etwaigen unbekannten Gläubiger
des gedachten Hämmerle hiemit öffentlich
aufgefvrdert , ihre Forderungen binnen des
Termins von 45 Tagen bei dem Gemeinde¬
rath zu Hirschau anzuzeigen.

Nach Vcrfluß dieses Termins wird
man den Vergleich vollziehen und cs ha¬
ben sich dann die nichtevscheinenden Gläu¬
biger den hieraus für sie entspringenden
Nachtheil selbst zuzuschreiben.

Den 27 . Novbr . 1826-
K. Oberamtsgericht

Kretschmer.



Oberamtsgencht Nagold.
Nagold. ( Gläubigcraufruf . ) Die

Ganntsache der Wittwe des weil . Johann
Michael Theurer , gewesenen Schulthei¬
ßen zu Altcnstaig , Dorf,  ist durch Ver¬
gleich erledigt , wenn sich keine neue für
jezt unbekannte Gläubiger bis

Montag den 11 . Decbr d. I.
bei dem K> Amlsnokariat Altenstaig mel¬
den , als an welchem Tag Vormittags z
Uhr der Präclusivbcschcid gegen die sich bis
jczt nicht gemeldeten Gläubiger ausgespro¬
chen werden wird.

Den 22 . Novbr . 1826.
K . Lberamtsgericht

Hoffacker.

Hof -Cameralanit Herrenberg.
Herrenberg. (Fruchtverkauf .) Bei

dem K. Hofcameralamt dahier , werden
folgende neue  Fruchlsortcn aus freier
Hand verkauft , nehmlich : Gerste , Koch-
Erbsen , Linsen mit Gerste , und Wicken
mit Haber vermischt , und Ackerbvhnen.

Der Verkauf von ferndigcm Dinkel
wird fortgesetzt.

Den 24 . Novbr . 1826.
Hvfcameralberwalter

Unfrid.

Stuttgart.  Der Haberbcdarf des
K . Militärs in den Garnisonen zu Stutt¬
gart , Ludwigkburg und Eßlingen in den 6
Monaten vom 1. Januar bis zo . Juni 1827
ist wieder bei den K. Cameralamlern vor-
ncmlich des Ncckarkreises , sodann bei den
EameralamternPfullingen , Urach , Hirsau,
Ebppingen , Ge -ßlingen , Wicsenstaig , und
Kirchhcim angewiesen worden.

Man wird nun die Beifuhr dieser Quan¬
titäten am

Freitag den 8. Decbr . d. I.
Vormittags 9 Uhr unter den bisherigen
Bedingungen in Abstrcich accordiren und
ladet zu dieser Verhandlung mit dem Be¬
merken ein , daß nur solche' zur Ucbernah-
me eines AccordS werden zugelaffen
wrrden, welche über Prädikat und Der,

mbgen sich genügend ausweiscn kbynen.
Den 28 -. Novbr . 1626-

Kbnigl . KricgSrath.
Lü b i n ge n . ( Schuldensachen .) Nach,

stehende Bürger wünschen , ihr Schulden«
wesen unter obrigkeitlicher Leitung durch
gütlichen Vergleich zu erledigen , weßwe,
gen ihre Gläubiger an den nachgesezten
Tagen auf dem RalhhauS , mit den nb-
thigen Bcweisdocumenten versehen , zu er¬
scheinen , und sich über Borg oder
Nachlaß zu erklären haben . Es kommt
vor das Schuldenwesen von

Elisabeth Theodor Kraus , Weingärt,
nerö Tochter am

Montag den 11 . December
Nachmittags 2 Uhr,

Conrad Dannenmann , Maurers , gm
Donnerstag den 14. Decbr.

Morgens 8 Uhr,
Friedrich Schwab , Malers , am

Donnerstag den 14. Deebr.
Nachmittags 2 Uhr.

Den 2 . Decbr . 1826.
Stadtrath.

Tübingen.  Unter Beziehung auf
die ober,  und cameralamtlicht Verfü¬
gung vom 6. dicß im Jntelligenzblatt Nro.
80 > in Betreff der unbeständigen Wetn-
schenken wird hiemit bekannt gemacht , daß
jeder der auf 1 Viertel Jahr Wein aus¬
schenken will , zuvor bei der hierzu ernann¬
ten Kommission , Herrn OberUmgelder
Heerbrandk , Stadtrath Nies und Stadt-
Acciser Wolf die Anzeige zu machen hat,
welche die Aufnahme des Vorrathö befor,
gen werden

Den 18- Novbr . 1826.
Stadtrath.

Gärtrtngen,  GerichtSbezirks Herren,
berg . ( Schuldenliquidation .) Gegen Jacob
Hämmerle , Bürger und Taglbhner allhier,
ist der Gannt oberamlsgcrichtlich erkannt,
und die Unterzeichneten Stellen , welchen die
Erledigung dieses Schulwesens übertragen,
haben zur Schuldenliquidation

Donnerstag den 7. Decbr. d. I.anberaumt.
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Die Gläubiger und etwaigen Bürgen
de» Hammerlen , werden nun aufgefordert,
an dem genannten Tag Morgen » z Uhr,
auf dem hiesigen Nathhause entweder kn
Person , oder durch Bevollmächtigte , oder
durch Einreichung eines schriftlichen Rezesses
zu liquidiren , und sich über einen Borg«
oder Nachlaßvergleich zu erklären.

Diejenigen Gläubiger , welche dieser Vor¬
ladung keine Folge leisten , werden in der
darauf folgenden Oberamtsgerichtssitzung,
durch Ausschlußbcscheid von der Masse ab,
gewiesen.

Den 11 . Novbr . 1826.
K. Gerichtsnotariat und

Gemetnderath.

Entringen,  GsrichtSbczirks Herren,
berg . ( Schuldcnliquidation . ) Gegen den
hiesigen Bürger und Maurer , Isaak Jak,
ist der Gaqnt vberamtSgerichtlich erkannt,
lind von Seiten der Unterzeichneten Stel¬
len , welchen die Erledigung dieses SHul-
denwesens übertragen worden ist

Donnerstag der 26 - Decbr . d. I.
zur Schuldenliquidation anberaumt.

Die Gläubiger und etwaigen Bürgen
des Jak » werden nun aufgefordert , an dem
genannten Lag , Morgens 8 Uhr auf dem
hiesigen RathhauS entweder in Person,
oder durch Bevollmächtigte , oder durch
Einreichung eines schriftlichen Rccesses ihre
Forderungen zu liquidiren , und sich über
«inen Borg -. oder Nachlaßvergleich zu er,
klären.

Diejenigen Gläubiger , welche dieser
Vorladung keine Folge leisten , werden in
der darauf folgenden Ovcramtsgerichtssi-
zung durch Ausschlußbescheid von der Masse
abgewiesen.

Den 25 . Novbr . 1826.
Kdnigl . AmtSnotariat

und
Gemeinderath.

Kirchentellinsfurt  h. < Schaaf-
waideverleihung . ) Da die hiesige Svm,
merschaafwaide bis Lichtmeß 1827 zu En¬
de geht , wurde der Schluß gefaßt , die¬
selbe wieder auf die drei Jahre , von Licht¬

meß 1827 bis dahin ISZo an den Meistbie¬
tenden ' zu verpachten ; und die Verhand¬
lung auf

den 2t . Decbr . b. I.
anberaumk.

Die Waide erträgt Im Vorsoipmer i6y
Stück und im Späljahr 250 Stück , die
Liebhaber , welche Meister - und EoncessionS,
briefe haben , und für ' das Bestandgetd Cau»
tion zu leisten im Stande sind, werden ein,
geladen , an oben genanntem Tage Nach,
mittags i Uhr auf hiesigem Nachhause di«
Bedingungen zu vernehmen.

Den 29 - Novbr . 1826-
Schultheiß und Grmeinderath

Luz.
Kusterdingen. ( Gmubigrraufruf . )

Dem Gnncinderath ist von Seiten K.
OöcramtSgerichlS die außeraenchtlicheSchul,
denverweisung des Joh . Georg Friesch,
Schusters dahier , übertragen . Da sich aber
bei Vornahme dieses Geschäfts gezeigt hak^
baß Friesch mehr Schulden besizk, als er
angegeben hat,  so werden dessen Gläubi¬
ger andurch aufgefordert , ihre Forderungen
nebst Zinsen innerhalb Zo Tagen an das
Schultheißenamt einzugeben , damit die
Güterziehler richtig verwiesen werden kbn-
uen . Im Unterlassungsfall würde kein Gläu¬
biger mehr berücksichtigt werden kbnnen.

Den 28 - Novbr . 1826.
Schultheiß und Gemcknöerath
vckt. AmtSnotariat Dußlingen.

Reinhardt . ^

Kusterdingen. (Verkauf von Heu
und Stroh . ) Die Unterzeichnete Stelle
verkauft

Samstag den 9 Decbr.

Nachmittags 1 Uhr ungefähr 6 Wannen
Heu und Oehmd und etwa » Stroh im bffent-
lichcn Aufstreich gegen baare Bezahlung.

Die allenfallsigen Liebhaber werden hie,
zu aufs hdflichste eingeladen.

Den 2ö . Novbr . 1826.
Schultheißenamk.

Hier « rine Beilege.
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